
ZU diesem Heft
Ieses Heft ist en achtrag: ES tragt einem weiter zurückliegenden,

anderer Stelle Dereits teilweise protokollierten Öökumenischen (Ge-
spräch INe Übersicht und einzelne eiträge ach
Fine spezifische Bedeutung erhält dieses Heft Urc die politische
Entwicklung des Vergangenen Jahres, die erinnern vielleicht Jetzt,
ach dem Golfkrieg, angebracht ist, die eutung der Verständi-
gundg zwischen ÖOst und West D unterstreichen.
War das Bonner Symposion | DER im September
1989 och gepragt von der Ungewi  ei Uber die Entwicklung In ÖOst-
9spü besonders den Hoffnungen und Befürchtungen der
wenigen Teilnehmer aus der DDR, fand sich el den Teilnehmern
des VII Europäischen Theologenkongresses in Dresden, ine OC
VOr der Vereinigung der beiden eutischen Staaten Im Herbst 990,
ben der Dankbarkeit ber die unerwarteie politische en und
Frreude, diese Entwicklung ZUr Freiheit mınereDen ürfen, doch uch
die Empfindung von Uberraschung im lic auf die J1e11a| Ent-
wicklungen, Anforderungen und robieme in der egenwa und Un-
gewi  e Uund Unklarheit iIm lic auft die Zukunft
Das TIThema dieses eites, KIRCHE | DER wurde Iso BV[-
utelt bereichert und NEeUu akzentulert, insofern die Situation In den
Städten des Östens vorersi gesonderter Aufmerksamkeit bedarf, weil
diese einen anderen Weg hinter sich und einstweilen uch och VOT
sich en Denn für die in den Bundesländern gilt Ja Of-
en  F, S Bischof Mempel In seiner Eröffnungsrede zum Dresdner
Kongreß ber die DDR sagte "Wıir sind kein christliches, sondern eın
schwer definierbares nach-christliches Lan I und Iıbel hat keine
Bedeutung tür den Alltag der überwiegenden enrnel uUNsSseres Volkes
Im Östlichen Deutschlan Was ber gilt für die Städte des Westens, In
denen die christliche Tradition NIC mit offiziellen Besen ausgekehrt
wurde?
Die nächsten efte der PASTORALTHEOLOGISCHEN INFORMATIO-
NEN werden sich mit der uatlion In Ostguropa welter beschäftigen.
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